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Literaturberichte. 
Notizen über die pelagische Thierwelt der Seen in Kärnten und in 

Krain. Von Dr. Othmar Em. I m Hof, Zürich. lZoologischer Anzeiger, 
XIII- Jahrgang. Nr. 335. 338. 339.) 

Nur wenige, welche zu Schiff die klaren Wässer unserer Seen 
und Teiche durchfurcht, habeu wohl eine Ahnung oon den zahlreichen, 
größtentheils nur mikroskopisch kleinen Lebewesen, welche in oielen 
Tausenden von Individuen nicht nur die Uferregiou, sondern auch die 
pelagische, d. h. vom Uferrande entfernte. Region und die Tiefen der
selben bevölkern. 

Wer jemals mit dem Schwebenetz — einem Bentel von Seidengaze, 
der an einem eisernen Rahmen von circa ein Meter Durchmesser befestigt 
ist und dem Schiffe nachgezogen wird — gearbeitet hat. findet, wenn 
es nach etwa einviertelstündiger Versenkung anS dem Wasser herauf
geholt wird, dasselbe mit röthlichem Brei von fischartigem Gerüche 
angefüllt. Untersucht er nun den Inhalt genauer, so findet er, dass 
derselbe seiner M-chrzahl nach aus kleinen Krebschen besteht, welche 
freilich manchmal nnr eine sehr entfernte Ähnlichkeit von dem besitzen, 
was ein Laie nnter solchen sich vorstellt. Aber auch Geißelthierchen. 
Näderthiere, Larven von Zweiflüglern n. s . w. sind in diesem Brei 
vertreten. 

Noch bis vor verhältnismäßig knrzer Zeit lag die Kenntnis der 
Süßwasserthierwelt. von Fischen und Krnstern abgesehen, ziemlich im 
Argen. Erst Männern, wie F o r e l , Zschokke nnd As per in der 
Schweiz, P a v e s i in Italien, Fri tsch und H e l l i g in Österreich, 
N ordqui st iu Finnland, Richard und de Guerne in Frankreich, 
Zachar ias und Bloch mann in Deutschland u. a. mehreren war 
es vorbehalten, mehr Licht über die Kenntnis dieser kleinen Thierchen 
zu verbreiten. Allen diesen schließt sich nnn in würdigster Weise der 
Schweizer O. E. I m Hof an, welcher nach seinen „Studien über 
die Fauna hochalpiner Seen, insbesondere des Canton Graubüudteu, 
1886," in mehreren etwas näher zu besprechenden Aufsätzen sich der 
ebenso mühevollen als dankbaren Aufgabe unterzieht, die Mikrofauna 
unserer Seen uud Teiche zum Gegenstande einer Besprechuug zu machen, 
insoweit dieselbe die pelagische Region dieser Seen nnd Teiche begreift. 

Aus 19 Seeu nnd Teichen in Kärnten, aus 3 Seebeckeu vou 
Krain wurde gesammelt. Von West nach Ost ergibt sich folgende Neiheu-
folge der von Jmh o f ausgebeuteten Fundorte: Vnssach er-See, 
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S e e b a c h , M i l l s t ä t t e r (nicht Mittelstädter) S e e ; eine Gruppe 
von kleinen Seen nnd Teichen in der Umgebung von Vil lach: so 
S t . L e o n h a r d - S e e und - T e i c h , k l e i n e r M a g d a l en en - S e e , 
M a g d a l e il e n-T eich, L a n d s k r o n e r S ch l o s s t e i ch: — O ssinche r, 
Jeserz - , W u r s t n i g - , F a a k e r - , W o r t her-, P las ch i s ch e n - S ee, 
beide S P i t n ik - Te ich e, K l o p e i n er , Goß e l s d o r f e r nnd 
T i h o j e r (recte Sonnegger) S e e aus Kärnten, zn denen noch aus 
Kram W o c h e i n e r , V e l d e s e r - und Z i r k n i tz - S e e kommen, an welch 
letzterem freilich nnr bei sehr ungünstigen Wasserverhältnissen gesammelt 
wurde. 

Aus diesen 22 Fundorten werden 42 Arten angegeben; von diesen 
gehören: 

a) Z u den P r o t o z o e n (Urthieren) 6 Arten, und zwar zu 
den F l a g e l l a t e n l Geißelthierchen): lliiwbr^on sloirZatam Imk., 
D . ctivkr^sos Imk. und D. Zlütsotiüi Imlr. 

Z n den D i n o f l a g e l l a t e n : lÜsratiam l i i r uä i l l e l l ^ 0 . ^ r . 
N u l l , nnd ? 6 r i Z i n i u m tabu lmum Olap. I^aoli. 

Z u den S n c t o r i e n : ^oäopkrva, c^c lopum Lüap. Î g.o1i. 
Letztere Art bis nnn nnr in Krain (Veldeser See) nachgewiesen. 

b) Z n d e n R o ta t o r i e n (Räderthierchen) 10 Arten, nnd zwar: 
I^oäoplrr^^ v^o iopum OIa.p. I^aed., ^ .nurav^ ooeti1sari3 Llo88s, 

vraed^ars. L s 0 3 8 6 , Lalpina vsotraliL Lkrend., Rrg-eliionuZ öalcsri 

o) Z u den C r u s t a e e e n (Krebsen) 24 Arten, uud zwar fast 
alle zur Ordnung der Ols-äsosras (Wasserflöhe) gehörig: v ^ v k o i s , 
jLÄti1lz6rA6Q8i8 Lodöäler, O. Ag-Isatg, 8ar8., 1). d^alilla l^s^ä., Oapli-

O. Nü l ls r , Lotr^tr6plis8 IonAimÄ,ou8 I^s^ä., LoapIiolöksriZ 
odtu3Ä Lollöälsr, 8o. muoroirÄta NüII. , Lamptoesreus r6otii08tri3 
Koköälsr, ^.orop6ru8 l6ue006^IiÄla3 Look, Lu i^o6ru8 1g.m6llatu3 
O. I'r. Nül l . , I1ioor^r)tii8 8oräiäu8 Ii isvii i, ?l6iir0xu3 trliveatu3 
O. ? r . N u l l . , ^.lona l i nsa ta 8ar3, ^ . c?03tÄtA 8g.r3, gut tata 8ar3, 

t63tliäillg.ria ?i8eli6r, ^lig.äialiAiiIari8 O. ? r . N u l l . , N o o o -
3pilu3 tonuir03tri3 ^i8ek6r, Nae ro t l i r i x r08sa Turins, 8im006p!ig.1u3 
V6tu1u3 O . I'r. NüII. , 8tr6lzloo6ru3 3srrioa.uäg.tu8 ?l8vli6r und 
I^tons. 86tifor», wozu noch Arten der Gattungen: ko3mina , Osrio-
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äapkllia und L!k^äoru8 kommen, von welchen jedoch keine spezifischen 
Bestimmungen vorlieg en. 

Von der zweiten Ordnung der Kruster, den Copepoden (Krebs
flöhen), ist nur Diaptomus (ü-iZtor Turins speeififch bestimmt und ist 
sonst noch die Gattung L^olops, ferner von der Jnseeten - Ordnung 
Zweiflügler (Oiptsra) die Larve von Oorötlirn. pluinikoriniZ angeführt. 

Diese 42 Arten, von welchen wohl die meisten nnr Bruchtheile 
eines Millimeters an Größe erreichen, vertheilen sich in verschiedener 
Weise ans die einzelnen Fnndorte: Die allgemeinste Verbreitung besitzt 
Lisratwin diruäinsUg., welches in 14 Fundorten nachgewiesen wird; 
von Näderthierchen sind hier zn erwähnen: ^.lluraea eoedlög-ris (9), 
^ . lonAispillg. (8) nnd ^.LplÄlioknA kelvotios, (7), wobei die ein
geklammerten Zahlen die Anzahl der Fundorte bedeuten; von den Krnstern 
mögen hier angeführt werden: Oaplinsllg. braoli^ura (14), Liäg. 
czri8tg.l1in^ (10), ^leuroxus trunoatuL (9), I^sptoäora Ii^alina (8) 
nnd höchstens noch ^oropsrug Isueooextialus (6), sowie D-zpIrma 
Kg^lb6r^6nsi3 (6), so dass im Ganzen etwa 10 Arten eine allgemeinere 
Verbreitung zukommt. Es muss jedoch schon hier bemerkt werden, dass 
vielleicht nachträgliche Untersuchungen dieses Verhältnis verschieben können, 
dass dasselbe somit kein feststehendes, sondern nur ein den jetzigen Stand 
repräsentierendes ist. 

Oinobr^oo äiv6rA6v8 Imk. ist bisher nnr von 4, nicht von 
6 Fundorten, wie Jmhof (1^. o., p. 375) angibt, nachgewiesen. 

Am Schlüsse kommt der Verfasser zu folgenden! Ergebnisse seiner 
bisherigen Untersuchungen: 

„ A u s der Z u s a m m m e n s t e l l n n g der b i s h e r can
s ta t t e r ten B e w o h n e r a n s 22 S ü ßm a l s er b e cken geht her
v o r , dass im w e s e n t l i c h e n d ie Z u s a m m e n s e t z u n g der 
pe lag i schen F a u n a d ieses noch u n b e k a n n t g e b l i e b e n e n 
S e e n geb ie t es e ine ähn l i che ist, w ie in den t i e f e r ge
l e g e n e n S c h w e i z e r S e e n , i n den S e e n v o n O b e r i t a l i e n , 
O b e r b a i e r n , im S a l z k a m m e r g n t e und in den n o r d 
deutsch e n S e e n. D i e s e l b eu G e u era f i n d e n auch h i e r i h r e 
V e r t r e t e r . " 

Eine größere Abhandlung über diesen Gegenstand ist in Anssicht 
gestellt nnd sehen wir derselben mit umso größerem Juteresse entgegen, 
als in derselben anch einige größere unberücksichtigt gebliebene Seen 
und Teiche, so iu Kärnten: Afritz- und Brenn-See, Längsee. Naibler-
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See, Weißensee, sowie der hochgelegene Wolciyer See, die Moosburger 
und Vietringer Teiche, ferner die Weißenselser Seen, der Pnssriacher 
See ?c. in Krain sicher ihre Berücksichtigung finden werden. 

Auch würde sich der Autor gewiss ein großes Verdienst um die 
Erweiterung unserer Kenntnisse erwerben, wenn er seine so außer
ordentlich mühevollen Untersuchungen nicht auf die velagische Region 
des besprochenen Seengebietes allein beschränken, sondern selbe auch auf die 
Nferregion ausdehnen würde, welche diesmal leider nur gestreift ist, die 
aber gewiss so manches des Interessanten und Wissenswerten bietet. 

Es gewinnen ja gerade in unseren Tageu diese Forschungen 
umsomehr actuelle Bedeutung, als man eben daran geht, im I n t e r 
esse e i n e r r a t i o n e l l e n Fischzucht iu größeren Seengebieten 
b i o l o g i s c h e S t a t i o n e n behu f s g e n a u e r U n t e r s u c h u n g 
der F a u n e n nnd F l o r e n dieser Seen zu grüuden und als für 
eine der zu gründenden Stationen — in Deutschland besteht eine solche 
bereits cim Plöusee iu Holstein — anßer anderen anch der W o r t Her-
S e e i n A u s s i c h t genommen ist. F r au scher. 

Kleine Mittheilungen. 
Käfervorkommen in der llmgeliima. von Nillach. Herr P. Camillo S t r a s c h i l 

in Villach theilte uns nachstehendes Vorkommen seltener Käfer mit, wie solches im 
vorigen Jahre beobachtet worden ist: Der Ossiacher See lieferte U^6atious Hübnsri 
L's.oi'., ^A-tbus waoulatus I^in. nnd den seltenen Orkvtoolnlug villc>3us ?s,bi-., von 
welch letzterem mehrere Exemplare von Herrn Nitsche, swä. msä., erbeutet wurden. 
Der so schön gezeichnete ^.ropsäu« «Iv^antulus Lvböok. ließ sich auf 8g.lix in nächster 
Nähe von Villach sehen. Auf Fichtenstämmen fanden sich vor: vbi'^sovotlil '^ ebi^-
sostiKin», I în. in Rubland; ^tdou3 ruku3 ?s,br., der größte unter den europäischen 
Elateriden und der äußerst seltene, dem Norden Europas gehörige DiaoÄntKu3 
impI'S3NU8 ?s,vl'. 
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